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Rundschau.
In Berlin ist die Entscheidung vom Reichstag mit 221argen 115 Stimmen dahin gefallen, daß das Ultimatum derEntente angenommen wurde. Eine neue Regierung wurdegebildet, die bisherige Regierungskoalition gestürzt. DieDeutsche Volkspartei wurde ausgeschlossen. Zentrum . Sozial¬demokratie und Demokratie, das ist die alte republikanischeKoalition von Weimar , haben wieder die Führung über¬nommen. Die leitenden Männer sind Dr . Wirth (Z.). Bauer(SvS.) und Schiffer (Dem.). Dieselbe Mehrheit , die uns die

Heichsverfassung gab und den Friedensvertrag von Versaillesunterschrieb, war sich auch diesmal klar darüber , daß sieDeutschland Schwerstes aufbürdet und daß wir die ganze Last
der Niederlage und der Revolution erst jetzt in vollem Um¬fange zu spüren bekommen. Die Entwickelung hat wiederein beträchtliches Stück weiter nach links geführt. Die unmit¬telbare Folge innenpolitischer Natur wird sein, daß die erstneulich gebildete preußische Negierungskoalition von Zentrumund Demokraten nun ebenfalls durch die Sozialdemokratie er¬gänzt wird. Das Dogma daß es ohne die Sozialdemokratienicht geht, hat gesiegt. Auch bei uns in Württemberg ist esnur eine Frage der Zeit , bis es sich wieder durchsetzt. Diescharfen Angriffe der Sozialdemokratie auf den württ . Mi¬nister des Innern Graf lassen ungefähr erkennen, wohin derneue Kurs steuern wird . Die württ . Staatsregierung hat beiall den Vorgängen in Berlin in persönlicher Anwesenheit desStaatspräsidenten Hieber mitgewirkt. Das übrige bleibt ab-juwarten.

Die neue Reichsregierung glaubte durch die Annahme desUltimatums eine Katastrophe zu vermeiden, die uns nach denWorten des neuen Reichskanzlers wirtschaftlich zerrüttet , po¬litisch zerstört und moralisch vernichtet hätte . Den Beweisdafür vermag niemand zu führen , so wenig wie den Gegen¬beweis. Das sind Auffassungssachen, zu denen die mathe¬matischen Schlußfolgerungen in bejahendem wie in verneinen¬dem Sinne fehlen. Gewonnen ist wieder eine Atempause. Ob
sie auch eine Möglichkeit der Wiedergesunduna enthält , ob jetztwirklich die Zeit für uns arbeitet , bleibt dahingestellt. Schonbei der Unterschrift in Versailles wurde uns versichert, daßinmmehr dem allmählichen Wachsen der Vernunft in der Weltkaum gegeben sei; aber wir haben seither vergeblich daraufgewartet, daß die Gegner zeigen, ob es ihnen tatsächlich aufErfüllung ankam, nicht auf Zerstörung , ob sie wirklich gewilltsind. Deutschland Leben und Gesundheit zu ermöglichen. Wie¬derum haben Wir uns unter den Entschluß zum äußersten
Opfer und zur unzweideutigen Erfüllung gebeugt. Die Führer0 der deutschen Republik haben es gewollt. Sie werden trium¬
phieren. wenn sie ihr Spiel gewinnen. Ihr Schicksal wirdNachtbar sein, wenn die Seele unseres Volkes zur Erkenntnisgezwungen wird , daß auch dieses Opfer vergeblich war . wennetwa die Franzosen aus irgend einem Grunde doch das Ruhr-Met besetzen und Wenn wir den oberschlesischen Kohlenbezirki-erlieren. Diese beiden zu retten , war der Hauptgrund für
.sie Annahme des Ultimatums . Nun müssen die Einwohner¬wehren entwaffnet, die angeblichen Kriegsverbrecher abgeur-Ält, die Milliarden bezahlt werden. Bleiben wir mit irgend-inem dieser Punkte im Rückstand, so sind die Sanktionen wie¬
der da. und das Spiel kann von neuem beginnen. Die Frcm-wsen haben alle Trümpfe in der Hand und stehen auch den

, ßolen bei. Wir sind so wehrlos wie vorher und haben diek fahl unserer Versprechungen um einige neue, noch härtere,I lvch kürzer befristete vermehrt . Werden wir sie halten können?Mit solchen Gedanken treten wir Heuer in das Pfingstfestin, in das Fest des heiligen Geistes, den Tag der Sammlungmd Erleuchtung . Es ist unsere Pflicht , an diesem Feste denMrzen Ernst der Lage zu überdenken. Nur wenn wir ihn
erfassen, wenn er von allen Kanzeln, von jeder Rednertribüne,bi ieder geselligen Vereinigung bis in den kleinsten Kreis desPrivatlebens hinein in die Seele des deutschen Volkes öurch-iringt und wenn wir lernen , war der Ernst dieser Stundegebietet, besteht eine schwache Möglichkeit für den Sieg derMtsagungsidee. Wir wissen, daß nichts stärker ist im Lebenirr Völker als die Idee . Sie erfordert einen starken Glauben,«hn wollen wir uns zu Pfingsten erbitten.Der. württ . Landtag hat die Verbesserung der Besol-ungsordnung und das Polizeisperrgesetz- angenommen. AmJuni bekommen wir im Lande die freie Milchwirtschaft, imherbst auch die Aufhebung des Getreideablieferungszwangs.ms sind kleine Lichtblicke in eine dunkle Zukunft hinein , aber
«ir müssen und wollen sie bestehen.

Deutschland.
ktutttart . 13. Mai . Die Ausführungsbestimmungen zu

xm kürzlich verabschiedeten Beamtenbesoldungsgesetz find immtwurf erschienen und dem Beamtenbeirat zur Aeußerunggegangen. Sie regeln die Errechnung des Besoldungsdienst-lters und die Dauer der planmäßigen Dienstzeit.Mannheim. 11. .Mai . Die Kosten für die fremde Besatzungden linksrheinischen Gebieten steigen schon jetzt ins Unge¬
gessene und übertreffen alle Erwartungen . Ein Beispiel dafür
,?die„Interalliierte Rheinlandkommission". Im Reichshaus-Ä für 1920 schätzte man die Aufwendungen zunächst auf 20Mionen Mark , später erhöhte man die Summe auf 40 Milk..
Wn auf 115 Millionen . Jetzt werden in einem Nachtraasetat°>e,Kosten für 1920 auf 123 Millionen , auf England 34 Will.MBelgien 9 Millionen berechnet. Dazu treten noch 26 Mil-Men für Unterbringung ufw.

Berlin. 13. Mai . Nach der „Mitteldeutschen Zeitung" ist
le Lage in Mitteldeutschland wieder sehr ernst. Eine Hun-
ch'chaft der Schutzpolizei, die nach Oberschlesten gehen sollte,L . 'Mrückgehalten worden. — Das Reichsgerichthat entschieden,vb B die im bayerischen Volksschullehrergesetz enthaltene Be->̂ inmung. wonach das Dienstverhältnis der Volksschullehrer-I N mit der Eheschließung erlischt, mit der Reichsverfaffungi " " 'Mcreinbar ist. Nach der Verfassung sind alle Ausnahme-
mmmungen gegen weibliche Beamte beseitigt.
kranzöfische Waffenlieferungen an die ausständigen Pole «.

Oppeln, 12. Mai . Wie die Telegraphen-Union von durch-«verlässige* Seite erfährt , haben in den Quartieren fra»

zösischer Offiziere in Oppeln und Umgegend Haussuchungenstattgefunden. An Hand der Vorgefundenen Waffenquittungenwurde festgestellt. Laß den Polen seitens der Franzosen Waf¬fenlieferungen gemacht worden sind. Die Haussuchungen sindvon italienischen Offizieren vorgenommen worden
Was sagt der General Le Rond dazu? Sind das auchHandlungen untergeordneter Beamter ? ! U. A. w. g.lOppeln. 13. Mai . Trotzdem General Lerond dem GrafenPraschma erklärt hat . daß die Warschauer Angaben über denAbschluß eines Waffenstillstands nicht den Tatsachen entspre¬chen. ist heute wiederum ein von einer amtlichen polnischinStation aufgegebener Funkspruch aufgesangen worden desInhalts , daß ein Abkommen zwischen der Interalliierten Kom¬mission und den Polen getroffen worden sei. wonach dieinteralliierten Truppen stillschweigend abrücken und durchHaller -Truppen ersetzt werden sollen. Die Insurgenten unter¬nahmen heute einen Vorstoß aus der Gegend von Rosenberg.Es gelang ihnen , den Bahnhof Kudoba zu besetzen. In derStadt Rosenberg wurden etwa 80 Geiseln von den Polenfestgesetzt. Mehrere Güter wurden geplündert , darunter diestaatliche Domäne Paulsdorf . Zahlreiche Ortsvorsteber derLandgemeinden sind verhaftet worden. Im Landkreis Beuthenwerden Listen deutschgesinnter Oberschlesier ausgestellt, diesofort das Gebiet zu verlassen haben. In dem nicht von denAufrührern besetzten Gebiet wird der Eisenbahnverkehr aufden Strecken Kreuzburg -Kostau. Kreuzburg -Ovpeln . Namslau-Jellowa . Oppeln-Malapane . Oppeln-Neisse. Neiffe-Twardawa,vor Kofel, Deutsch-Raffelwitz-Ratibor aufrecht erhalten . Nichtfahrbar sind die Strecken Oppeln-Gogulin und Twardawa-Kosel. Die letztere liegt unter dem Feuer der Aufständischen.Der Flüchtlingsverkshr von Oberschlesien nach Breslau istüberaus groß . Anstelle - es Bürgermeisters Dr . Rößler habendie Polen den Nachtwächter Lies mit dem Amt und den Ge¬schifften des Plebiszits betraut.
Das endgültige Ergebnis der Abstimmung über das

Ultimatum.
Bei der Abstimmuna im Reichstag über das feindlicheUltimatum stimmten 2L0 Abgeordnete für Unterzeichnung, 173für Ablehnung , 1 enthielt sich der Abstimmung. 76 Abgeord¬nete fehlten. Im einzelnen stimmten: Bom Zentrum 59. vonder Demokratie 17. von der Sozialdemokratie 93, von denUnabhängigen 46. von der Deutschen Volkspartei 6, von derBayrischen Volkspartei 3 und von den Kommunisten 1 fürUnterzeichnung. Für Ablehnung stimmten 60 Deutschnationale.51 Deutsche Bolksparteiler , 21 Demokraten, 14 BayrischeVolksparteiler . 17 Kommunisten. 2 Bahr . Bauernbündler und2 Deutsch-Hannoveraner . Aus Württemberg stimmten mit Ja:Dr . Hiester. Bolz . Andre . Keil. HildenbranL. Feuerstein,Schlicke. Remmele (Komm.). Crispien und Frau Ziegler -Heil-bronn , mit Nein : die Demokraten Haußmann und Wielandund die Deutschnationalen B az ille. Bogt . Körner und Haa g.

Ausland.
Wien, 13. Mai . Wie verlautet , ist die Einführung derFrankenwährung in Oesterreich geplant . 50 bis 70 Kronensollen einen österreichischen Franken ansmachen.Rom. 13. Mai . „Giornale d'Jtalia " findet es erklärlich,daß die englische und die italienische Regierung auf sofortigeEntfernung derjenigen französischen Truppen aus Oberschlesiendrängen , die sich zusammen mit den Aufständischen an demKomplott und an den Kämpfen gegen die italienischen Trup¬pen beteiligt haben. — Auch „Epoce" fordert das gleiche, vorallem aber eineUntersuchung derUmstände. unter denen Frank¬reich seine zweideutige Stellung durchführen konnte? — Die„Tribnna " warnt vor impulsiven Entschlüssen und weistItalien die Aufgabe zu. den Polen und Deutschen in Ober¬schlesten durch eine gerechte Wertung ihrer Interessen die ihnenrechtmäßig zukommenden Gebiete zuzuteilen und damit dieMöglichkeit des friedlichen Ausgleichs zu bauen.Rom. 13. Mai . Die Nachricht von der bevorstehendenDemission des italienischen Außenministers . Grafen Sforza,wird offiziell dementiert.

Paris . 13. Mai . Die nächste Sitzung des Völkerbunds istans den 5. November angesetzt worden.
London, 13. Mai . Der enalische Generalanwalt Sir Bol-lock wird sich am 20. Mai nach Leipzig begeben, um an denVerhandlungen des ersten sogen. Kriegsverbrecherprozessesteilzunehmen, soweit die Opfer dieser Delikte britische Staats¬angehörige sind. Er wird von drei weiteren Juristen begleitetsein und zahlreiche Zeugen und Dokumente mitbringen . —Der neue amerikanische Botschafter Harvay erklärte lautDaily Mail ". Englands versöhnliche Politik im Interesse derBeruhigung Europas werde von den Vereinigten Staatenunterstützt Werden.
Bukarest, 13. Mai . Der Ertrag der diesjährigen rumäni¬schen Ernte wird nach einer Mitteilung des Landwirtschafts¬ministeriums ans 16 Millionen Doppelzentner geschätzt, wovonetwa neun Millionen ausaesührt werden können. Ms Aus¬fuhrländer kommen in erster Linie Deutschland, Oesterreichund die Tschecho-Slowakei in Betracht . Ende Mai wird eineKommission unter Führung des Ministerialrats Szilaghi nachBerlin reisen, um mit der deutschen Regieruna auf Grund desbereits abgeschlossenen Provisorischen Handelsvertrags Kom-Vensationsverhandlungen zu führen.

Erneuerung der englisch-japanischen Allianz.
Aus London wird gemeldet, daß der Minister Chamber¬lein im Unterhaus ans eine Anfrage erklärte, die Angelegen¬heit der Erneuerung der englisch-japanischen Allianz werdevon der nächsten Reichskonferenz, d. h. von der Konferenz derVertreter des gesamten englischen Reiches geprüft werden.Damit wird die Tendenz zugunsten einer Erneuerung dieserAllianz und zwar seitens der Dominions . Kanada und Austra¬lien bestätigt. Die Reichskonferenz ist bereits seit geraumerZeit für Len kommenden Juni angesagt.

Fslge« beS englischen KohlenftreikS.
London, 13. Mai . Wie die „Daily Mail " melden kann.Hai die englische Regierung in Frankreich. Belgien undden Vereinigten Staaten große Kohlenabschlüffe gemacht. ESfind bereit» mehrere Kohkenladnngen in England eingetroffen.

79. Jahrgang.
Die Regierung wird alle Maßnahmen treffen um diese Sohfimin die Srennstoffbeüürftigen Gebiete verschicken zu können. Sieerklärt gleichzeitig. Herr des Aufstandes zu sein, wie tan«dieser auch dauern möge. — Die große Fabrik der SheffieldSteel Works ist vollständig stillgelegt worden, wodurch etwa5000 Arbeiter brotlos sind. Andere Fabriken halten ihr« !Betrieb nur mit Mühe aufrecht. Eine Abteilung nach deranderen wird geschlossen. In Sherfield sind über M »»»Arbeiter erwerbslos.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

lieber sich hinaus.
Der Mensch ist selig, über den ein höhereskommt. Er verliert sich und hat sich Loch gewonnen. Dies«Muß ist kein äußerer Zwang , der den Menschen nur bändigtoder gar zum Widerstand reizt. Es ist keine äußere Not . dieuns schließlich nur zur Bewährung dient. Es ist eine innerrGewißheit, die strahlend hell ans das Leben sich leat und mittsnim Sturm die Kraft einer unerschütterlichen Rübe verbreitet.

G. Traub.Die Heiden Psingstgaben , die wir so notwendig brauch« ,wie Luft und Licht, sind ein Leben , das die Weltntchlgeben,  und eine Heimat, die die Welt nicht raube» kann.
Gehe».Wohl gehn viel kühne Schwingenim Hellen Lüftebraus,

doch keinem wills gelingen
zum: lieber sich hinaus!
Es ist so viel gebunden,
so viel, was tot und kalt.
Dich flehen tausend Wunden:O Geist des Lichts , komm bald!

Schifter.— Zufolge Erlasses der Oberpostdirektion Stuttgart vmrbvPostinspektor Lang in Neuenbürg  zum Oberpostmeisterbefördert.
Neuenbürg , 14. Mat . Die Vollversammlung de»Vereins körperschaftlicher Ruhestandsbeam¬ter  findet am Samstag , den 38. Mai in Stuttgart statt.(Näheres s. heutiges Inserat .)
Schwann . 13. Mai . Auf dem hiesigen Friedhof wurdenin der Nacht vom 5. auf 6. Mai in frevelhafter Weise 1LGrabsteine umgeworfen und beschädigt; der Schaden dürfte sichauf 1000^ belaufen. Das Vergehen ist wohl auf einen Buben¬streich zurückzuführen. Ob die Verüber von hier oder aus¬wärts sind, konnte noch nicht festgestellt werden. Die Erregungin der Einwohnerschaft ist begreiflicherweise groß . Weiterwurde auf dem Friedhof ein Grabstein von dem Grab eineSvor 22 Jahren verstorbenen Einwohners gestohlen. Leidergingen die Anzeigen über beideVerbrechenverspätet ein. so Lastdie Nachforschungen nach den Tätern dadurch erschwert find.Möchte es gelingen, die Verüber solcher gemeinen Handlun¬gen der verdienten Straf zuzuführen.
Dobel, 13. Mai . Seit längerer Zeit wird hier gewildert.Durch die Landjägermannschaft und den Forstwart wurdennun heute morgen Erhebungen und Durchsuchungen bei Ver¬dächtigen angestellt und hiebei u . a. 2 Hirsch- und eine Reh¬decke. ein abgeänderter Militärkarabiner Modell 98. eine Stock¬flinte sowie Würste und Fleisch von Wild vorgefunden ; ei«Hirschbraten wurde ans dem Ofen gezogen. Die Täter : Fried¬rich König. Karl König. Otto König und Eugen König wurde»verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. WS

sie zum Teil bereits ein Geständnis ablegten._
Württemberg.

Freudenstadt . 13. Mai . (Holzlieferung.) Bei de» Oe« ,ralversammlung des Vereins der Holzinteressenten Südwest¬deutschlands wurde über die Frage der Holzlieferung für de«Wiederaufbau verhandelt und mitgeteilt . Laß bei der kürzlicherfolgten Submission aus Württemberg 9453 KubikmeterSchnittwaren , aus Bayern 5700 Kubikmeter und aus Baden2500 Kubikmeter angeboten wurden . Das ist ein Zehntel de»von der Entente verlangten Holzes. Damit sei der Bewei»geliefert, daß die deutsche Holzindustrie zu den von . der En¬tente aufgestellten Preisen für den Wiederaufbau in Frank¬reich. Belgien und Italien einfach nicht zu liefern in der Lageist.
Stuttgart , 13. Mai . (Abschluß der Daimlerwerke.) X«12 Mai hat die Bilanzsitzung der Daimlerwerke stattgefunde«.Das Geschäftsjahr 1920 schließt mit einem rechnungsmäßigenGewinn von 5 653353.45 -K (im Vorjahr : 3 352175.46 ^k) ab,der dem außerordentlichen Reservefonds entnommen wird. De»auf 10. Juni 1921 einberufenen Generalversammlung soll di«Verteilung von 4 Proz auf 4 Millionen Vorzugsaktienmit 5 Prozent Dividende auf 96 Millionen Stammaktien (bProzent auf 32 Mill .) vorgeschlagen werden. Auf neueRechnung vorgetragen werden 304019.15 „kk. Die Verwaltungteilt mit daß die Arbeiten an verschiedenen wesentlichen tech¬nischen Neuerungen ante praktische Resultate gezeitigt haben.Reutlingen , 13. Mai . (Von der Handwerkskammer.) Vonder Vollversammlung der Handwerkskammer wurde beschlos¬sen, den als Generalsekretär des Reichsverbands des Deutsch« ,Handwerks nach Berlin berufenen Syndikus Hermann znrUebernahme dieses Postens zunächst zu beurlauben und den.bisherigen 2. Geschäftsführer der Kammer. Eberhards , mitder Leitung der Geschäftsstelle der Kammer zu beauftrage« . .

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 13. Mai . Wie bekannt, hat eS in christ¬

lichen Kreisen großes Aufsehen erregt, daß Gemeinderat
Engelhardt (USP .), der aus der Kirche ausgetreten ist, de«
kath. Ortsschulrat angehört . Nun hat das Ministerium de»
Kirchen- nnd Schulwesens zu der Sache Stellung genommen
und darauf hingewiesen, daß auf Grund der bestehenden go-
schlichen Bestimmungen die Wahl deS Gemeinderats Engel¬
hardt unzulässig ist, daß er aus dem knth. Ortsschulrnt «u»-

i!k



zufcheide« hat und durch einen anderen Vertreter der Schul¬
gemeinde zu ersetzen ist, der den gesetzlichen Erfordernissen
entspricht.

Mannheim, IS. Mai. Bei einem häuslichen Streite
ergriff gestern nachmittag der Kaufmann August Betz, Inhaber
einer Feinbäckerei in Mannheim, ein großes Transchiermesser
und stieß es seinem 15 Jahre alten Sohn in die Brust. Der
Stich hatte das Herz getroffen. Der Tater wurde verhaftet.
Bei seiner Vernehmung erklärte er, sein Sohn sei unfolgsam
gewesen.

Weimar, 1t. Mai . Me kürzlich Zu schweren Gesängnis-
Anafen verurteilten Einbrecher, die aus der Weimarer Für-
Dmgruft die goldenen und silbernen Kränze von den Särgen
Woethes und Schillers gestohlen lxstten, haben bas Geständnis
Bbgelegt. daß sie die Kränze in einem Wäldchen in der Nähe
Vo» Weinrar vergraben htten. Bei Nachgrabungen wurden
die Kränze zwar stark beschädigt, aber noch herstellungsfähig
iuvraefunden

Berlin . 16. Mai . Laut „B . Z. am Mittag" ist Las Reichs-
ilabinett heute Mittag zu emcr Sitzung zusammengetreten, in
der hauptsächlich die oberschlesische Frage erörtert werden soll.
Rach dem gleichen Etat hat Generaldirektor Cuno von der
Hapag von Newhork aus telegraphisch die Uebevnahme des
Ministeriums des Auswärtigen abgelehnt , ebenso der Ham-
värger Bankier Dr . Melchior das Reichsfinanzportefuille.

Berlin. 13. Mai . Das Zentralkomitee der USPD . ver¬
öffentlicht in der „Freiheit " eine Kundgebung zur politischen
Lage, in der das deutsche Proletariat aufgefordert wird , seine

eschlossene Macht einzusetzenZür das ehrliche Bemühen
" "ich, " - - - . ., eutschlands, die wirtschaftlichen Bedingungen des Entente-

Mtimatums zu erfüllen und für die restlos durchzuführende
Entwaffnung , sowie für die Murteilung der Kriegsbeschuldig-
ten. Als dringende Maßnahme zur Erfüllung der wirtschaft¬
lichen Bedingungen wird eine direkte und weitgehende Heran-

desung der Gewinne der Industrie , des Handels und
oßgrubesitzes gefordert.
Berlin. 13. Mai. Me Frist zur Abgabe der Einkommen-

Geuererklärung ist mit Rücksicht auf die Pfingstfeiertage bis
Dienstag , den 17. Mai verlängert worden. — Eine neue Kon¬
ferenz der deutschen Finanzminister findet in der erste Juni¬
woche in Dresden statt, um zu den neuen Steuervorlagen und
weiteren steuergesetzgeberischen Maßnahmen anläßlich der be¬
vorstehenden Zählungen an die Entente Stellung zu nehmen.

Reichsjusth ")er neue Reichsjustizminister Dr . Schiffer legte sein Amt
«N Vorsitzender der demokratischen Reichstagsfraktion nieder.
— Ein kürzlich von einer Königsberger Privatfirma nach
de« Reich aufgegebener Wagen mit ausgebrannten Stahl-
»vanaten . die zur Verschrottung freigegeben waren , ist im Pol-
Nischen Korridor von den Polen beschlagnahmt worden. —
Die Franzosen befördern noch immer Truppen und Freiwillige
««ch dem Rheinland.

Wien. 13. Mai . Bundeskanzler Mahr versandte an die
Landesregierungen einen Erlaß , in dem er auf seine Er-
"Trung im Verfassungsausschuß über die Notwendigkeit der

arSckstellung der Anschlußbestimmungen im Interesse der
ceditaktion hinweist und nachdrücklich darlegt , daß die Kredit¬

aktion und die Anschlußbewegung nicht gleichzeitig betrieben
werden dürfen und können. In Salzburg wird der Bundes-
lanzler persönlich um vorläufige Rückstellung der Anschluß-
ibewegung bemüht sein.

Paris . 13. Mai . Das Kriegsgericht von Lille verurteilte
den Deutschen Buchse! zu 20 Jahren Zwangsarbeit und 20
Kahren Ausenthaltsverweigerung . Der Hauptmann Hasbro »!
«nd der Soldat Rub wurden zu Zwangsarbeit auf Lebens¬
dauer verurteilt . Leutnant Wott und Oberleutnant Ziegler
wurden 20 Jahre Zwangsarbeit zuerkannt. — Einer der Kom¬
munisten. der an der Kundgebung gegen den Krieg am vorigen
Sonntag teilaenommen hat . wurde zu einem Jahr Gefängnis

-verurteilt . Er soll bei dem Zusammenstoß mit der Polizei
Beamte tätlich angegriffen haben. — Nach Informationen der
„Chicago Tribüne soll England im Begriffe stehen, den ame¬
rikanischen Standpunkt in der Frage der Insel Uap zu unter-
DMtzen.London. 13. Mai. Llohd George gab vor einer Abord¬
nung von Mitgliedern des Parlaments , die ibm Entschließun¬
gen unterbreitete, in denen eine sofortige Mtion gegen die
Agitatoren gefordert wird , die von auswärtigen Revolutio-

aren bezahlt oder unterstützt werden, um internationale Un¬

werden soll. Abg. August Müller (BB ..) begründete seinen
Antrag aus Erhöhung der Mzüge bei den Katastersteuern
und auf Heranziehung der Höchstsätze bei der Wandergswerbe-
steuer zur Unterbindung der unlauteren Konkurrenz durch
Hausierer . Finanzminister Liesching entwarf ein düsteres Bild
der Finanzverhältnisse . Man werde im nächsten Jahr mit
den Steuermitteln noch weniger auskommen. Ohne Hilfe vom
Reich sei eine geordnete Finanzwirtschaft nicht möglich. Man
müsse an die indirekten Steuern gehen. Neue Aufgaben dür¬
fen dem Staat nicht gestellt werden. Eine Aenderung des Ka¬
tastergesetzes werde noch in diesem Jahre vorgelegt, aber der
Ertrag dürfe nicht geringer werden. Die Wandergewerbe¬
steuer werde vom nächsten Jahre ab geändert . Ulrich (Soz .)
beantagte Verweisung der von der Rechten gestellten Anträge
au Len Finanzausschuß und begründete einen Antrag Scheef-
Keil-Andre auf Nachprüfung der. Preise für die Wochenkarten
und Wiedereinführung von Arbeiterwochenkarten und Teil¬
karten. Polnische Arbeiter sollten nicht zugelassen werden.
Ehrle (ÜSP .) wandte sich gegen die Einrichtung einer
Druckerei im Zellengefängnis Heilbronn . Fischer (BP .)
widersprach gleichfalls der Errichtung von Gewerbebetrieben
in den Gefängnissen. Justizminister Bolz  verwies auf die
Notwendigkeit, die 2500 Gefangenen in den Strafanstalten zu
beschäftigen. Möhler (Ztr .) verlangte baldige Vorlegung
des Gesetzes wegen Umbaues des Wilhelmsstifts und besprach
dann die Lage des Baugewerbes . Den Anträgen der Rechten,
die im Stcuerausschuß weiter beraten werden sollten, stehe
seine Partei sympathisch gegenüber. Dingler (BB .) be¬
gründete den Antrag auf Freigabe des Viehverkehrs und Be¬
seitigung des Landesviehamts . Nach weiteren Bemerkungen
des Finanzministers Liesching  und des Sozialdemokraten
Ruggaber  wegen des Verhaltes der Forstdirektion, die
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Hoare. über die in Oberfchlefien durch die polnischen Auf¬
ständischen geschaffene ÄWe sprechend, an . ob die alliierten
Delegierten an Ort und Stelle die getroffenen Vorbereitungen
bemerkt und ob sie ihren Regierungen darüber Bericht erstattet
hätten . Wenn dies der Fall sei. wesh«llb dann nicht Vorsichts¬
maßnahmen getroffen worden seien, um die Durchführung des
Staatsstreichs zu verhindern . Sir Samuel Hoare forderte
daß ein Druck auf die polnische Regierung ausgeübt werde
um die polnischen Freibeuter zu zwingen. Oberschlesien zu
räumen . Kenworthh erklärte, daß es besser sei. ganz Ober-

r Der """ 'schlesien würde an Deutschland gegeben.
Rücktritt des deutschen Vertreters bei der Interalliierte«

Kommission.
Berlin, 13. Mai . Der deutsche Bevollmächtigte für den

Abstimmungsbezirk Oberschlesien, Fürst Hatzfeldt, hat sein
Amt niedergelegt. Es waren ihm von der interalliierten Kom¬
mission Zusicherungen gemacht worden dis ihn in den Stand
gesetzt halten , der Bevölkerung eine Besserung und Beruhig¬
ung zu versprechen. Die von der alliierten Kommission ge,
machten Zusicherungen sind jedoch nicht erfüllt worden.
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in Schwann 18 Gräbst
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Hatzfeldt war also nicht in der Lage, sein Versprechen einzu¬
lösen und hat sich deshalb zu seinem Schritt verpflichtet ge-
fühlt.

Newhork. 13. Mai . „Newhork Herald" meldet. Deutschland
habe beim Staatsdepartement Beschwerde gegen eine Anzahl

auch Dingler in Sachen der Holzabgabe und Anweisung von
ätzen angegriffen hatte , begründete Zentler (BB .) noch

Abgabe voneinen Antrag auf Abgabe von Waldstreu an die Landwirte.
Um 2 Uhr mußte aber das kaum zu einem Viertel besetzte
Haus die Weiterberainng auf Samstag vormittag 8 Uhr ver¬
tagen.

Hochverräterische Verleumdung«».

«rhen hervorzurufen , die ernste Lage zu. Wenn die Voll-
l der Regierung zu einer Mtion befähigten, die fürmachten

«icht ausreichend befunden werden sollte, werde die Regierung
Aichtzögern . sich deshalb an das Parlament zu wenden. — Am
W. Mai waren im Vsreiniaten Königreich 1S20 500 Arbeits-
Lose und 1077S00 Kurzarbeiter verzeichnet. In den obigen
Kahlen sind die Streikenden 1200 000 Bergleute nicht enthalten.

Der englische Eisenbahuarbeiterverband hat beschlossen, den
Transport importierter oder von Streikbrechern verladener
Dohle zu verweigern.

Lo«do«. 13. Mai. Im Unterhaus teilte Chamberlain mit,
baß die Regierung es für untunlich halte , das Gesetz betreffend
hie Zollabgabe auf die deutsche Ausfuhr aufzuheben. und so
bmge ruhen zu lassen, bis weitere Erfahrungen gemacht sein
würden über die Wirkung der Bedingungen , denen Deutsch¬
land -»gestimmt habe. Der Zollsatz wurde auf 26 Prozent
Herabgesetzt und dieser in England erhoben. Dieser Zollsatz
werde an die Stelle der»allgenieinen Abgabe auf all, '
Gxportgüter treten.

le deutschen

Württcmbergischer Landtag.
Stuttgart , 13. Mai . In der Schlußabstimmung wurde

das Gesetz betr . die Hüttenwerke mit 53 gegen 27 Stimmen
her Sozialdemokraten. Unabhängigen und Kommunisten cmgc-
»»« men. Dann wurde die Beratung des Staatshaushatplans
M neuer Lesung vorgenommen. Finanzminifter Liesching
Herberte die Absetzung der 1^ Millionen für Einwohner
«it Rücksicht auf die Annahme des Ultimatums . Pflüger
Moz .) teilte als Berichterstatter des Finanzausschusses mit.
hoch der Äbmangel des ordentlichen Etats 29,8 Millionen be¬
tragt. die aus dem Vorratskopital der Staatshartptkasse gedeckt

Berlin , 13. Mai . Das Reichswehrministerium teilt mit:
Die in der „Roten Fahne " vom 13. Mai 1921 morgens unter
der Ueberschrift: „Reichswehrputsch gegen Oberichlensn" ver¬
öffentlichten sechs angeblichen Befehle des Reichswehrministrrs
sind vom ersten bis zum letzten Wort gefälscht, die an sie ge¬
knüpft» Folgerungen demzufolge unwahr . Das Reichswehr¬
ministerium wird gegen die „Rote Fahne " wegen Hochverrats
Vorgehen.

Die angeblichen Befehle des Reichswehrministeriums in
der „Roten Fahne" vom 13. Mai moraens haben eine rasche
und eigenartige Aufklärung erfahren . Wie der Untersuchungs¬
richter des Reichsgerichts mitteilt , ist der Buchhalter Wozni-
kowski. ein polnischer Agent, dem gegenüber ein Verfahrerl

i wegen Landesverrats schwebt, geständig, diese und andere Be¬
fehle selbst hergestellt, photographiert und die Photographien
dieser Fälschung als echte Befehle der polnischen Regierung
übermittelt zu haben. Die Photographien befinden sich bei

, den Gerichtsakten.
Eine Erklärung englischer Bankiers.

London. 12. Mai . Fünfundzwanzig hervorragende Ban-
!kiers haben heute eine Erklärung unterzeichnet, in der die
i Beseitigung jeder dem Handel auferlegten Einschränkung ge-
!fordert wird . Die Erklärung schließt: „Das Wesen des Han¬
dels beruht auf Warenaustausch . Keine Nation , die Handel
treibt , kann gedeihen, wenn die anderen Nationen nicht ge¬
deihen. Mit Hilfe ihrer Ausfuhr können die Länder ihren
Kredit Wieder Herstellen und die Mittel erhalten , um ihre

-Schulden zu bezahlen. Infolgedessen ist jede Beschränkung der
Einfuhr nur geeignet, die Verbesserung des Wechselkurses der
Länder des Kontinents zu verzögern und den Handel zu

>behindern.
Zur Lage i« Oberfchlefien.

Blättermeldungen aus Kattowitz zufolge nehmen die Ver¬
pflegungsschwierigkeiten bei der polnischen Jnsurgentenarmee
immer größeren Umfang an . Laut „Berliner Lokalanzeiger"
hat ein polnischer Führer in Kattowitz erklärt , daß man in
wenigen Tagen mit dem Zusammenbruch der Jnsurgenten¬
armee rechnen müsse. Einer weiteren Meldung des „Berliner

>Lokalanzeigers" zufolge ist ein polnischer Geheimbefehl in
! deutsche Hand gefallen, der sich auf die Kämpfe um Kandrzin
bezieht. Nach dem- Befehl verloren dort die Polen allein an
Toten 175 Mann . Der Bericht sendet der ersten und zweiten
Batterie des 16. polnischen Artillerieregiments lebhaften Bei¬
fall und Anerkennung für die Eroberung von Kandrzin . Wie
aus Kattowitz gemeldet wird , sind die Dienst- und Prrvat-
räume des Landesbezirksleiters der technischen Nothilfe in
Kattowitz von polnischen Banden zerstört und ausgeraubt
worden. — Bei dem englischen und italienischen Botschafter in

-Berlin wurde eine Deputation von Reichsoberschlesiernwegen
!der Vorgänge in Oberfchlefienvorstellig.
! London. 13. Mai . Eine halbamtliche Note verhindert , daß
die italienische Regierung mit Bezug auf Oberschlesien und
die Ereignisse, die sich in Len letzten Tagen dort abgespielt
haben, keinerlei selbständige Haltung einnehmen dürfe. Der
Ministerrat habe einstimmig der Ueberzeugung Ausdruck ge¬
geben, daß man in vollstem Einvernehmen mit den Verbün¬
deten Vorgehen müsse. Die diplomatischen Bemühungen Ita¬
liens würden in der Hauptsache im Schoße des Botschafterrats

i erfolgen.
London, 13. Mai . „Pall Mall and Globe" schreibt unter

!der Ueberschrift „Me Freibeuter und ihre Freunde ", die fran¬
zösische Presse sei schlecht beraten , wenn sie. wie dies der Fall
sei, die Versäumnisse der französischen Vertreter gegenüber den
polnischen Freibeutern bemäntele. Die Aufrichtigkeit Frank¬
reichs sei ernstlich durch die Ereignisse in Oberschlesienange-
fochten worden und mit ihr auch die Glaubwürdig !nt der
Alliierten im ganzen. Wenn gewisse französische Befthlshrber
für ihr Benehmen nicht zur Rechenschaft gezogen würden,
dann sei das moralische Prestige der Entente in Mitteleuropa
dauernd geschwächt.

London, 13. Mai . Im Unterhaus fragte Sir Samuel

l amerikanischer Getreidehandelsstellen wegen minderwertiger
Lieferungen erhoben. Die Beschwerden seien vom Staats¬
departement an die Produktenbörse weitergegsben worden.
Daraufhin hätten die Firmen Ersatz geleistet und das Staats¬
departement habe sich für befriedigt erklärt . Die Produkten¬
börse sei jedoch weitergegangen und habe die Ausschließung
d-r betreffenden Fnmeu ans ein > Z it die im Belieben der
Börsenbehörde stehe, beschlossen. Eine Firma wurde auf 1
Jahre ausgeschlossen.

Gegenbeweis Korsarrtps gegen Lerond.
Nach einer Meldung der „Vossischcn Zeitung " aus Bres¬

lau widerlegt Korfanth die Behauptung Leronds über das
Nichtbestehen eines Abkommens mit den Insurgenten durch
Veröffentlichung eines Tagesbefehls der polnischen Kampf,
gruppe Ost. in dem es heißt, daß die Festsetzung der Demar¬
kationslinie und der Waffenstillstand unterzeichnet worden
seien von dem französischen Oberst L. Adam, dem italienischen
Oberstleutnant Pariggi , dem englischen Hauptmann Gascol
und seitens der Polen von den Kommandierenden Hauki,
Olowski. Toikis und Laskowski. Dieses Abkommen sei Ge¬
neral Lerond übermittelt worden.
Polnisch-französischer Geheimvertragüber die Ausbeutung der

oberschlesischenGruben?
Berlin , 13. Mai . Wie der „Berl . Lokatanzeiger" ans ver¬

trauenswürdiger Quelle erfahren haöen will , besteht zwischen
der polnischen und französischen Regierung ein Vertrag , wo¬
nach Polen die Ausbeutung der oberschlesischen Gruben an

A -und
jmer-M
M hiermit freundliche Ei>

Den8 Mai 1921.

Am Dienstag . de»
Uhr, kommen auf dem R

Ba«fta«gerr In 84 (
St.; Hagstange « : ! 1!

, . . Zur Erstellung eines
Frankreich überläßt , wenn Frankreich es durchsetzt. Oberschle- »aftnviak sind die
sien an Polen zu bringen . ^ ? s i

Frankreich und Oberschlesien.
Paris , 13. Mai . Wie der Vertreter des „United Tele¬

graph" von maßgebender Seite erfährt , ist die französische
Regierung unbedingt entschlossen, an ihrem Standpunkt in der
oberschlesischen Frage gegenüber England und Italien festzu¬
halten . Die geringste Nachgiebigkeit würde den Sturz

Grab-, Betorrie
Gipser-, Flasch»
Schlosser- « nd §

n Akkord zu vergeben.
Pläne und Bedingunge

dem Rathaus (Stadtbauo
Die Angebote wollen

Uhr, beim Stadtschulthesi
Renenbürg , den 14

Sta

Arbettsi

Kabinetts 24 Stunden nach Zusammentritt der Deputierten¬
kammer zur Folge haben. Da Briand ohnehin schon einer
in ihrer Mehrheit mit der durch die deutsche Annahme

j Ultimatums geschaffenen Situation unzufriedenen Kammer
i gegenübertreten dürfte , ist nicht anznnebmen. daß er irgeck
wie in der Unterstützung der Polnischen Ansprüche schwankend
werden sollte Eine andere Meldung behauptet . FrankreÄ
werde vom Obersten Rat vor Eintritt in die Beratung über
die Zuteilung Oberschlesiens verlangen , daß Polen den ganze»
Jndustriebezirk erhalte . . ^ .

Richtige Erkenntnis in England. ZU einem Wohnyl
London. 13. Mai . Lord Robert Cecil verurteilte in einer ^Huer̂ hier, sind dte

Rede den Raubzug der Polen in Oberschlesien. „Nichts kam
verhängnisvoller für Europa sein, als wenn die französisch»
Behörden einen Angriff am Deutschland unterstützen,
die Deutschen fragten : Wenn wir in dem geforderten Umfang
abrüsten, wie sollen wir uns selbst gegen fremde Angriffe vcr-

^teidigen?" antworteten die Franzosen : „Ihr braucht euch nicht
1 darum zu sorgen , dis Alliierten werden dafür sorgen , daß ihr
.nicht angegriffen werdet. Die Erfüllung dieses
. war die Vorbedingung der Abrüstung . Ohne Deutschlands
Abrüstung ist die allgemeine Abrüstung Europas nicht möglich

?und das war doch die wichtigste Aufgabe innerhalb der inter¬
nationalen Beziehungen."

DesinteressementAmerikas in Oberfchlefien.
Mission, Herr Rolond Boyen . erklärte namens der amerika-

Der Vertreter Amerikas in der Wiedergntmachungsko«-
nischen Regierung deren Desinteressement in der oberschle-
fischen Frage . Die Regierung Hardings sei mit der Entschei¬
dung. die der Oberste Rat fällen werde, einverstanden.
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Bruchleidende
Schlechtsihende Bruchbänder sind ebenso lästig und gefährlich

wie der Bruch selbst. Wollen Sie sich Linderung verschaffen,
so verlangen Sie bitte den Prospekt über mein Bruchband

„A p p l i ra r"
ges. gesch. Jahrelang haltbar. Tag und Nacht zu tragen.
Tausende von Anerkennungen. Alleiniger Hersteller:
Karl Mwzazt, «»««.m. Lörrachi. Bade»

W . Bei Bezugnahme auf diese Zeitung sende ich Ihnen
das Buch „Ratgeber für Bruchkeidende" völlig kostenlos zu.
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Aufforderung.
A« der Nacht vom 5. auf 6. ds. Mts . wurden im Fried¬

en Schwann IS Grabsteine « mgeworfen und teils

M ergeht an jedermann das Ersuchen, sachdienliche
jlcilungen, die zur Ermittlung des oder der Täter führen
nten, an das Stationskommando, die Landjägerstellen

die Amtsanwaltschast gelangen zu lassen.
Neuenbürg, 14 Mai 1921.

Amtsanwaltschast.
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Am Dienbtag , de » 17. Mai 1S2I , vormittags
Uhr, kommen auf dem Rathaus zum Verkauf:

Vaustange « Is. 84 St ., Ib 25 St ., ll . 21 St ., III.
St ; Hagstangeu : i. 128 St . ; Nebstecken I. 446 St.

Stadtschultheitzeuamt.

Arbeitsvergebung
str die StMgmcinde NmeMrg.

Zur Erstellung eines Doppelwohuhauses auf dem

Stadtpflege Neuenbürg.
Am Mittwoch, den 18.

ds. Mts . , abends 6 Uhr,
werden auf dem Rathaus die
heurigen Erträge folgender
Grundstücke verkauft:

Schulrain, Lindenplah ein
Stück beim alten Friedhof,
beim Elektrizitätswerks inual
(frühere Bockwiese), in Zlgen-
gärlen(bisherigePächter Dreier
und Wacker).

Zu gleicher Zeit wird der
Parterre-Raum der Markt¬
scheuer, Geb. 184 an der
Wildbaderstraße, auf mehrere
Jahre vermietet.

Den 14. Mai 1921.
Stadtpfleger Eff ich.

Neuenbürg.
Die Mitolieder des Vereins

An die Mitglieder der Freien Geverks- aste»
im Oberamt Neuenbürg!

Rach den Beschlüssen der Gewerkschaftskongresse erfolgt die Aufstellung von Kandi¬
daten für die sozialen Wahlen (Wahl zu den Ausschüssen und Vorständen der Kranken¬
kassen re.) durch die Ortsausschüssedes Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes. Wir
werden demgemäß auch für die Wahl zum Ausschuß der Ortskrankenkasse für
das Oberamt Neuenbürg einen Wahlvorschlag einreichen. Mitglieder der Freien
Gewerkschaften, die sich auf einen Wahlvorschlag, der von anderer Seite ausgeht, setzen
rissen, verstoßen damit gegen ihre gewerkschaftlichen Pflichten, auch wenn der Wahlvorschlag
vom Vorstand der Ortskrankenkasse aufgestellt wird.

Wir ersuchen alle Mitglieder der Freien Gewerkschaften im Oberamt Neuenbürg, die
ich etwa in Unkenntnis auf einen anderen Waylvorschlag setzen haben lassen, ihre
Anvahmeertlärung unverzüglich zurückzuziehe « .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschaftsbnnd
Ortsausschuß Pforzheim.

I . A. Hermann Haarer .

ftmdsbeaniie»
werden benachrichtigt, daß die
nächste Vollversammlung
des Vereins am Samstag,
den 28. Mai d. I ., nach¬
mittags 12V- Uhr, in der
Brauerei Wulle in Stutt¬
gart stattfindet.

Bezirks Vertreter:
Stadtsch. a. D. Stirn.

Tm-Nrein
Neuenbürg
Gauriege « ach
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ritz 8 Uhr in der Turnhalle.

Turnwart.
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ndem Rathaus (Stadtbauamt) zur Einsichtnahme aufgelegt.
Die Angebote wollen spätestens am 24. Mai , »ach« .

Uhr, beim Stadtschultheißenamt eingereicht werden.
Neuenbürg , den 14. Mai 1921.
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Neuenbürg, 14. Mai 1921.
Sladtbaumeitter Stribel.

Arbeitsvergebung.

Es ist schon längst kein
Geheimnis mehr.

daß man bei

Iiuäv. kross
eine sehr große Aus¬

wahl hat in

Cigarren,
Cigaretten
mi Tabak.

Cigarette « schon von
10 ^ an. — Bette
Bezugsquelle für
Wirte und Wieder,

ve »käuser.

Zu einem Gtockaufbau auf das Gemeindehausund
Einbau von 2 Wohnungen für die Gemeinde Kapfeu
Hardt sind die

Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Glaser-,
Schlosser-, Flaschner-, Schreiner- und
Anstricharbeiten

im Akkord zu vergeben.
Plan und Kostenanschlag ist zur Einsichtnahme am 18

tragen) rmd 19. ds . Mts . in meinem Bureau aufgelegt. Angebote
sind verschlossen spätestens am 24. Mai 1921, ^nachmittags
LUhr beim Schultheiß in Kapfenhardt einzureichen.

Neuenbürg, den 14. Mai 1921.
Bauleitung r

Stadtbaumeister Stribel.
Birkenfeld

Wir bringen unsere
Gastwirtschaft znm „Rößle"

mit dingl. Recht, Gebäude Nr . 74 : 5a 9l gm Wohn- und
Wirtschaftsgebäude mit 2 Kellern, Hofraum, Stallung und
Gemüsegarten am

17. und 23. Mai d. I ., je vormittags 11 Uhr,
im hiesigen Rathaussaal im öffentl. Aufstreich zum Verkauf

Das Anwesen befindet sich inmitten des Orts an der
Hauptstraße und wurde seither eine nachweisbar gutgehende
Wirtschaft betrieben.

Zu etwaiger Auskunft sind wir gerne bereis.
^ Darleherrskassenvereirr.

Vorsteher Holz sch uh.

Reuenbürg.
Am Dienstag , den 17 . Mai , von nachm. 2 Uhr

ab, hält W. En 8 li « wegen Wohnungseinschränkung eixe

Fahrnis -Versteigerung
gegen Barzahlung ab, wobei vorkommt:

1Sopha, i Kleider- und Waschständer. 2 ge¬
polsterte Sessel, 1ovaler, polierter Klapptisch, ein
Auszng-Kiichenllsch. 1 kleinerer Tisch, eisige Wasch¬
zuber. worunter1Badzuber. 1Waschmange, 1Näh¬
maschine. 1 Nähtischcheu, 1 Elektrisiermaschiuchen.
4Vogelkäfige, worunter1poliertes, großes und ein
Tum. mehrere Bilder und Etagere. Spiegel, ein
noch bereits neuer Kochherd. 1Nachttischcheu. ein
Kinderbettcheu samt Bettlädchen, Reißbretter und
Zeichenrahmen. 2Bachmulden.Bettstiicke. 1Schussel-
krett und noch verschiedene Artikel.

Neuenbürg.
Im Hause alte Pforzh

Straße Nr . IS werden gegen
bare Bezahlung verkauft:

Ein ftuterhalt. Wirt
schaftskasten(Büffel), so
wie ein halbhoher mit
4 Schubladen, ein halb
hohes Schaufenster, be
reits ganz neu, mehrere
Kleiderrechen, ein großes
Kaffeebretl einige schöne
Portratsu.verschied.

ReMMM M
Nähmaschinen

werden von tüchtigem Mecha
niker und Fachmann im Hause
gemacht.

Adresse wolle man gefl
in der Enztäler-Gcschäftsstelle
obgeben.

Waldrennach.
Ein starkes LWr-

Schwei
hat zu > ckaufen

Friedrich Scheck.

/(aLs/'/'/lS

r

i

Wi
Hierdurch teile ich ergebenst mit, daß ich mit

dem heutigen Tage am hiesigen Platze ein

eleklr . Wallatioiis - SeschW A
eröffnet habe.

Ich unterhalte ein ständiges Lager in : Osram»
uud Halbwattlampen , Bügeleisen » Heiz»
apparateu , Beleuchtuugskörveru , sowie
sämtlichen Installationsmaterialien.

Reparaturen werden prompt und bei billigster
Berechnung unter Verwendung von nur la . Material
ausgeführt.

Gleichzeitig mache ich die ergebene Mitteilung,
daß mir das Jnstallationsrecht vom Gemeinde»
verband Teinach übertragen worden ist.

Ich bitte die verehrliche Einwohnerschaft von
hier und Umgebung, mein Unternehmen zu unter¬
stützen und halte mich bei Bedarf in den ein¬
schlägigen Artikeln bestens empfohlen.

8t1ö ÄMN, Elekttomeister.

^ Höfe« a. Errz, gegenüberd. Bahnhofs

I!

I . H . L.
Heute abend Schiff.

«chwann.
Am Pfingstmontag findet

Wie Himdebörse
statt, wozu einladet

Max Xontzi z. „ Löwen . "

ll . MLM.
Illoniiünpntli , IN «1 : :

KLlt Spreelrsbuncls k̂ nnkelcl-
8tr3886 21 , 9— 12 und V»3— Vr6  Okr.

DisiMMeluv , rrkitsßvorm, M 8rmtaß

M » Ae

mit 3hrer Bestellung.
Hatte Gelegenheit, sehr

guterhaltene, wasser¬
dichte

menk.Vieh-mb
Pseckdlcken

zu erwerben. Muster
liegen auf bei

kneürLokV0I2,
Sattlermeister.

Ko lies dlenste
irr Hlerrerrbürg

Pfingstfest , den 15. Mai ISSI
s Uhr Beichte.

Uhr Predigt (Joh . 14, 23 - S1;
Lied Nr . 232,:

Dekan Br . Mejierlin.
Anschließend Feier des Heiligen

Abendmahls.
Nachm. 5 Uhr Predigt (Apostel¬

geschichte 2, 1— 18 ; Lied 234) :
Dekan Dr . Megerlin.

Das Opier ist am Vormittag und
Nachmittag sür die bedürftigen
evang . Gemeinden des In - und
Auslandes bestimmt.

Pfingstmontag , 16. Mai 1S21,
l/,10 Uhr Predigt (Joh . s , 16 - 21;

Lied Nr . 239 ) :
Dekan Dr . Megerlin.

Verkaufe prima reiueS

Haber - Mehl,
schneeweiß,  ohne Hülsen, per Ztr . 175 '</kk, ebensoRiebele
aus Haber-, Weizen-, Erbsen und Bohnenmehl hergestellt,
per Zentner 125 allerbestes Kraftfutter für Milchvieh
Schweine und Hühner.

ZfieSrich Milschele, ZelSrrnnach.
Feldrennach.

Zu verkaufen eineKSlber-
Küh

mit dem zweiten Kalb, gut
gewöhnt.

^K. Mayer.

Engelsbrand.
Eine schöne

vr *

(gut gewöhnt), 30 Wochen
trächtig, hat zu verkaufen

Wilh . Engisch.

Katholisch. Kotiesdienst
irr Weuenbürg

SamStag , den 14. Mai 1921
r/,7 - r/,8 Uhr abds . Beichtgele¬
genheit.

r/. 8 Uhr MaiandaÄt.
Pfingstsonntag , 15. Mai 1921,
8 Uhr morgens Beichtgelegenheit,
8 und ' /. 9 Uhr Austeilung der

Hnl . Kommunion.
9 Uhr Predigt und seierl. Hochamt.
2 Uhr nachm, feierliche Andacht.
Pfingstmontag . >8. Mai 1921,

e/,8 Uhr woig . Amt . — Vorher
ist Beichigelegenheit und Aus¬
teilung der peil . Kommunion.

Minwoch und Samstag abds.
i/z8 Uhl Maiandacht.

Minwoch , Freitag und Samstag
sind Quiuembersasttage.
An den Werktagen ist der Got¬

tesdienst um '/«? Uhr.

Weiht Wen-Hemeinde
Unt. Garteustraße Nr . 67V»

(Pretiger E. Lang).
Sonntag vorm. 'v Ubr.Predigt.

„ „ »/«II Uhr : Sonn¬
tagsschule.

Mittwochabend -' Uhr. Bibelstunde,



IMMU
Erbsen

'/» Dose von

Mark 7 . 75 an

Schnitt- und
Brech-Bohnen

'/t Dose von

Marl 6 . 75

Tomaten-
Pürree

an

L 2.50
Mark 3 . 75

Pfirsiche
Zwetschgen
Mirabellen

Dirnen>»r>°i-n
Helvetia-

Konfitüren.
L

>Lo,
ttsusnbürg,le>.70. I

Neuenbürg.
Heute eingetroffen

k . Wttermehl.
vorzüglich für Milch.,
Jungvieh und Schweine,
Ztr. 128 Mk., Doppelzentner
280 Mk. mit Sack, sowie bestes

WelMormehl.
Ztr. ISO Mk.

Karl Schott » Tel ii?
Neuenbürg.  ,

E « che  10 bis 15 Litershaltende

MWmc«
(transportfähige) , sowie einleichtes

PrWtlmöstlchk«.
Emil Koch, Steige.

Heute emgetrHeu:
Frische

speziell znnr
Einkalken

8 «llw »oo

Schömberg.

I MM" Ptingtt - Sonntag "HW
d nachmittags von V,4 — ^,6 Uhr,

Kur-Konzert

Zrosi
vlat

«Ol»«»« . « «« IAusnahme-
Angebot! ..4L1VS

Vse-Iobts

-Irodsvk

in den Kuranlagen
ausgeführt von der

TheatsrkapLll«Pforzheim.
kt'inAste, IS2I.

WM ? «Dieser Mona
-er Erde. — Da!
Mutter werdet"

sagt Logau in einem Epi,
auch Srnn. Wesen und

ldr« V «rl « l»» nx deedrea sied anxureigen:

iäs ^ Zok

Lugen »(ik-etikierr-
8vdrvaiio , klivAsteu IS2t.

»»« IM ?.!.
StLclt. Spistpladr : im „Srsitsn Tal ".

.... . .... ...... .. ........ ........ ... . ...

Oonrosr/e/-, il ĤrFste« / FF/.

'Wsttspisls
Ä « I» IS . M » i-

/,L Ikr,

I.WM - kMI>!zU !WlI
Stonlsx , Ä « n 16 . Al » i,

» » vkmlttnx « , S UNr,

Erbse»
'/r Pfund-Dose

Mark 4,75

SchMWM
^/r Pfund-Dose

Mar! 3 . 25

Tomaten
Pürree
'/i Pfund-Dose

Mark 3,75

Livtrilt kür MebtwjlKlIscksr 1 Mark.
Ver

I ölsuknbül-g,l6l. 70.

Neuenbürg.
Neuenbürg.

Große Answatzl in

Calmbach.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandle, Freunde und

M Bekannte zu unserer am
^ Pfingstmontag , den 16 . Mai 1621

stattfindenden

NŴ Am Vstngstmoutag
findet bei mir

rslir -Miislk
«kW Matt»-

>Ei»s,tz.He«dei

diesem Jahre mitten in!
'rllen. 7Zeit fallen. Denn der H

auch die Flammen des <
niederströmen; und derer
Zweck, der Geist des Kirc

Daß er sich erfülle,
gering. Sowohl draußer
munter weiter Haffen und
durch neue Zuläufer verst
Heimat, die noch immer
Mann schreit, anderersei!
egennehmen muß. - atz
mmer Anhänger findet.
Knechte, Schwachheit. K
immer ihre Schrittmache'

Trotz all dem könnt
kommen, wollte es am G
to sicher ist es. daß uns
ms Dunkel, nur noch we
müßte, ebenso sicher ist. d
unsere Widersacher komm
so aus ihrer eigenen Not
setzt verfolgten Wege nn
wenn heute oder morgen
auch sie belehrt werden
keiner auf die Dauer ung

Freilich, ein gutes T
einer vielleicht zu späten
tragen haben; Kosten, be¬
drückt. Umso nötiger be
Pfingsten ist ja nicht nui
der Kraft und gläubigen

W

I das Stück zu 42 .— Ml.
ist eingetroffen

Istatt, wozu höflichst ein ladet
Gruft Gchnerz. .Alt«".

Ludwig protz.

Neuenbürg.
Einen großen, eichenen

Kochzeitsfeier
1« E - LiL.— - — -in bas Gasthaus zu« „Bahnhof"

freundlichst einzuladen vlit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Paul Bott,
Sohn des verst. Christ. Bott, Holzseilers in Calmbach.

vrrta Trtzfrieb,
Tochter des Fr.Barth,Fuhrunternehmers in Calmbach.

Kirchgang 11 Uhr in Laimbach.

Schwann.

>Am Pfingst-Montag, den 16. Mai 1921
findet im

Gasthrm» zum„Waldhorn"

verkauft
« «ttlob » Sek.

Ein Neuenbürg.

greudenstadt, 13. M
Der Verein der Holzint
unter dem Vorsitz von 2
neralversammlung. Rech!
fragte die Zusammenfaffui
Pfalz und Südhessen zu e
genommen wurde. Ebenso
Wirtschaft. Dem Arbeitg
bergische und 213 badische

Stuttgart . 13. Mai . (1
Komandeur des Trupperr
leutnant Freiherr v. Hüge
Frieden und im Krieg dei
Von 1903—1909 war ihm
Unterstellt. Dort hat er ai
schaft heimkehrten, mit Ra
den taffen.

Heilbronn. 12. Mai.
Peckarkanal.) Die Firma
Heilbronn hat als erste 8
strie 250 000 ^ Aktien der

s net. Es ist bereits gemeldi
leiten, die der Gründung
lm Wege standen, nun in i

Sal « bach.
Ueber Pfingsten große

Tanz-Belustigung
JuA-

Kilid
statt, wozu höflichst einladet

Jakob 6 aaft.
(1V--jährig) hat zu ve fgufu
_ Chr . Titel ins.

Schwann.
Am Pfingst-Montag, den 16. Mai 192 t!

findet im

Gasthau» zum«Hirsch" Heute
- ^ , frisch geßrMtell

Eihlachstictle, Tauzunterhaltuna Kaff - »- 2 - - .. .i . '» in » » »wozu freundlichst einladet
Wilhelm Rau  z .Linse

ZclSrcnnach.
Jeden Samstag nachmittag

Luöwig Klöingce.

« «»iVmg narymntag

W gebrmte« Kissee
empfiehlt

Pft»zweiter.
Dsr Km Pfingstmontag "HW

(gute Mischung)
Pfund YFHMark LV.

findet bei mir

ITsrl LIstoL. Tanz- Musik

ff.Wursttoareu.

>c°,
I Uöusnbiil-g,7el. 70. I

KehlungI
Seit 1. Mal habe ich eine

Vkmittlmiz Siek Kuf . Vekkns
«. ÄO m MH- »»I ZWlth

statt, wozu höflichst einladet
__ Eenft Hummelz Sonne.

_ _ . »
übernommen. Alle einschlägigen Viehgattungen können in>
meinen Stallungen eingesehen werden und nehme ich jeder- ^
zeit Bestellungen entgegen. Aeltere Kühe und Rinder
werde« in Zahlung genommen.

August Keuiui, Firkerrfelb.

io»
Herrenal b.

Ansgekämmte Haare
werden dauernd angekauft im

Spczial -DamLN-ZrttiLr-Salon
Wilhelm Lreiber.

Empfehle mich zugleich den verehr!. Einwohnern von
Herrcnalb und Umgebung im

Hochzeitfrisieren u. Schleierftecken.
>»» >

FeinsteBourbon-
Mischung

24.-
Allersrinste
Mischung

28.-

Regimen
Am Sonntag , den 22.

ehemaliger Angehöriger
ments Nr. 126 in  S^
kunft, welche in der Rollsck
1 Uhr. beginnt , wird durck
Gefallenen eingeleitet. H
Vorträge und Lichtbilder
auch aus dem Vorinarsch L
geboten. Beginn und Schl
baß von den Teilnehmern
werden können. Teilnehme-
eine Einladung , mangels §
sich an Kamerad Aeckerle. <!
am Sonntag , Len 29. Me
Zusammenkunft aller ehe
früheren Ulanen - Regi
biemit alle, die je dem Reg
hört haben, herzlich eingelc

Uhr abends Begrüßui
Nents-Kameraden im Ra!
llhr vormittags Regiment-

hieran von 12.30—3.30 M
ästhöfen nsw. unter besor
tammlokale der Mannsci

and abends 8—11 Uhr Bar
düngen zur Regiments -F
schriftlich an Herrn Joh . K
P richten und zwar unt
Eskadronszugehörigkeit so

Pfund
Mark

Pfund
Mark

ki8llKNbUl -g,76l . 70.

Kehl, 13. Mai . Die fri
in die Gemeinde Kehl die
neue Offizierswohnungen
truppen in Kehl zu erbaue

Schonach, 10. Mai . T
mehrere Landwirte zum 8
Peinlich hohen Geldstrafen
weil sie falsche Steuererklär
. Waldshut, 12. Mai . '
iberführte Schlosser Oster
viord an einem Franks»
Wasserfall eingestandcn ha!
vürttembergischenOrte . !
größere Einbruchsdiebstähb
sin gewisser Reuter , sitzt >
Kegel.

Mannheim, 12. Mai.
töte ein noch Unbekannter
der Rheindammstraße ein,
»che Ehefrau eines Verwal!
bares Geld und verschiedei
Aai mittags wird von de
der Rheinbrücke von allen
sebiet nach der Pfalz komi
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